
Was heißt „alternatıv ?

charakterisiert eın Wort mehr eıne Zeıt, oft verrat s mehr VO  3 den Sehn-
süchten, Angsten un Absichten der Menschen, als iın seitenlangen Analysen
nachzulesen 1St wirft 6S einen Lichtstrahl ber die 1mM Dunkel liegende Kul-
9un manches gerat erstmals oder erneut ın den Blick „Alternativ“ 1St
eın solches Wort, cselbst WEeNN E einem My-thos un einer Mode werden
droht

Seine Geschichte 1ST eigentlich die eIWOrren Geschichte der etzten zehn
Jahre Im Zusammenhang mı1ıt der „Außerparlamentarischen Upposıtion“ AKO)
wurde nıcht 1L1LUT der Ruf ach eiıner totalen Reform des „SystemS>- erhoben. Es
wurden auch Cu«c Lebenstormen 1n einer Art Gegengesellschaft bereits praktı-
zilert. JE mehr dıe große Veränderung scheıiterte un der gyroßen Verweigerung
die Motiıve abhanden kamen, biıldeten sıch Sympathiegruppen, Kommunen, 1ın
denen NEUEC Möglichkeiten des Lebens erprobt werden sollten. Man suchte nach
dem Vorbild amerıkanıscher Hıppıes gleichsam ach Nıschen 1n der Gesell-
schaft, 1ın denen INAan sıch verstecken, iın denen INa überdauern, Ja dauer-
haft leben konnte.

Gerade weı] die Alternativbewegung Aaus der linken Szene herauswuchs, rich-
ten eher linksorientierte Autoren die schärtsten Fragen deren begeisterte An-
hanger: AKAann die Alternativbewegung wirklich einen neuartıgen Ansatz ZUuUr

Revolutionierung der spätkapitalistischen Metropolen begründen oder 1St s1e
11UT eiıne Zertfallserscheinung, eine subkulturelle Fluchtbewegung, die ın der Um-
standslosıgkeit ihres Bedürfnisansatzes letztlich Zr polıtischen Wiırkungslosig-
eıit verkommen mu{($“ (W. Kraushaar)? In der Alternativbewegung stellt sıch
demnach jene „Politik 1n ErSDer Person“ VOÖT,; In der S nıcht mehr Verände-
Fung der objektiven, MmMIt neomarzxıstischen Begriften gedeuteten Realıiıtät, SOM-

ern die Wandlung des Subjekts selbst geht Das Ich ll sıch gemäfs seinen
Bedürfnissen wieder finden Ist das 1U der resiıgnatıve Autfbruch. 1Ns Getto”?
der der Aufbau eiıner Welt tür alle? Sınd die alternatıven Gruppen » ge_
rade keine Alternative der Welt, 1n der WIr leben, sondern eın 5Symptom des
Leidens dieser Welt un durch diese Welt“ Boleswkı)? W ıe lautet eıne
Antwort?

Im Gegensatz Z überkommenen Sprachgebrauch, der och „alternatıv“ de-
finiert als „zwiıschen 7We] Möglichkeiten die W.ahl lassend“, verschob sıch
der Hand die Bedeutung des Wortes. Alternatıv heifßt heute: die bessere, die
einz1ge Möglıichkeit, die alles andere abwertet. ıne solche provokatıve Formel
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spricht annn VOTr allem den Jungch Menschen Aa der r1gOros alles ZRal seinem

Selbstverwirklichungswillen mi(ßt oder der M1 CIM Utopien nıcht ı die Realıi-
GLAr hineintand Alternatıv leben bringt die experimentelle Sıtuatıon, die Exıistenz

ungeplanten Ofenheit erlaubt alltägliche Praxıs (zuweilen tern
Hektierten Theori1e) Darın ann „angelebt“ werden Instıtution Buüurger-
ıchkeıt, Unitormität Konsum Eın verkappter Konsumverzicht 1ST dabei ıcht

übersehen, leider oft auch Verzicht auf jedes politische ngagement Auft dem
A FÜUNISX Kongrefß“ Januar 1978 Berlin hiefß 6S „ War lassen uns nıcht mehr
einmachen und kleinmachen und gleichmachen

Selbst W C111 die Aktıivitiäten der „Alternatıven hochaktuell siınd sıch eLWwWa

die Umweltverschmutzung, SC Atomenergıe, C1INE VO  . Chemi1e
un Rollenzwängen bedrohte Gesellschaft (Makrobiotik Selbsthilfegruppen)
richten SN scheıint sıch ıhnen je] Nostalgıe verkörpern Brugge CI -

kannte 1€eSs bereıits 1971 „Die QEISLISCN Ahnen siınd abendländisch RKOusseau,
die Ich Sucher deutscher Romantik Wandervögel der Ara VOTL Hitler ermann
Hesse der Weltflucht

Be1 aller Bewunderung der Phantasıe, die den alternatıven Lebenstormen
investiert wiırd annn Nan ber deren Wirksamkeit einstweılen 11UT rätseln Sind
S1EC Spielwiesen and enttäuschenden Gesellschaft un auf Kosten der-
celben? der wird 111 ıhnen JenNE Sens1bilität entwickelt die annn für alle Men-
schen ausgehenden ZWaNZıgSteN Jahrhundert die Rettung bringt? der wiıird
auch dieser Aufbruch Junger Menschen wieder vermarktet WI1Ee CS veschah
WENN Jugendliche ausgefallene Symbole un Lieder ıhrer Identität fanden? Man
annn nıcht prophezeien, ob diese Mischung AUS Robinson un Rousseau AaUS

Marx un Wıechert, AaUS Narzıl$mus un Jenseitsverlangen Lebens-
elixier gerınnNt. Einstweilen brodelt 6S och

WOo der Begrift des „Alternatıven“ den relig1ösen, christlichen Bereich hın-
übergenommen wurde, wurde SC111 neomarzxiıstischer Ansatz verdrängt Es blieb
ıhm LUr Radikalität die annn AaUS der Bergpredigt A4aUusSs dem Selbstver-
ständnıs der Urgemeinde AaUS den Impulsen VO Basisgemeinden der Dritten
Welt LICU begründet wurde ıe Provokatıon ‚alternatıv tührt christlichen
Raum kleine Gruppen, lebendigen Zellen un engagıerten Aktivıtiten
Keıme der Hoftnung authentischen Christentums kritische Instanzen

verbürgerlichten, bürokratıisıerten Kirche Charismatische Gemeinden Ve6eI=

stehen sıch als „Alternatıve Angesichts der Tatsache, da{ß diese Gruppen
sıch oft instabıl siınd und V.C()  a} außen blo{( beargwöhnt werden, bleibt IT übrıg,
das wieder NEU ermutıgen, W 4S selbst viele Alternatıve Les
benstormen können der Ar Einübungen des humanen ber Lebens
ISIn eıt SC1IN, INM: VOorausgeseLzt da{ß$ ıhnen Realität Hegelschen Sinn
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